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l)r. illn,x Lfl,ng0
gcbolcn zu [Iar'debul'r irnr 7. August I tl112,

gestolben zu Leipzig anr 1.. I)ccernbcr 1891).

l)as Jthr l lll)9 rvtl oirr 'I'r'rtucrjirhl f iil dio rieutsclre ttohrrrrlrwelt; cs sirlr

tlic beidon griissteu Theoretilrol tles Schar:lrspiels: vou der lrasr unLl ]\lirx l/ange

aus deur Lcben scheiden, unil irls dcl letztero aus dcrn Sirden lrelbeieilte, urrr

au der l3ahlo tlos riltelen Schaclttneisters cine narur crnplundone Leic'henlcdtr z,u

hitltett, da alrnte er rvolrl Iticht, du-*s ot' iltnt so rasch iut Torle rrar:lrl'olgerr rviirdo.

Milx lrangc wirl' arlr 7. ,\uttust 1832 itt ttlugdcbulg gebore n; er br:suclrto

tiirs dortigc G1'urttasiurn. Sr:hou fi'tih lratte ol sich nrit Schaclr besohriltigt und

als tlerrr jurrgerr Gynlnasiitstcu dts Iiilgucr.'sclrc ,,lllrtlburü des Stllratfislricls" irr

tlio fliirrttc getallcrr tvitL, rit gab er sitir cilrigon Stutlicn dcs getlaulicrrroiclrerr

Spiclcs iiin. Strlr,rrr regtc sich in iirtn der Sclrir,cltlrcrrlotikor urrrI auch tlor'

']'r'ieb, Schachyel'einigullgcu zrr ;''r'tirrden, war schou in ilrrn lebcltlig. .\rrf dorrr

(lynnasiurn 1ti49 volcinistc cl die Geno-csen in cirrcrn Schachclub $,rplrr,rs1'rru,

desscu It{it,qlietlor dio beiden l'alLcn tlel Solracirt'eldel als Abzeiclron irrr I(rro1.l-

lotfi trugerr. Äur:h cine Schachzeitrrrrg, dic sogal getlluckt wurdo, glb del Velcin

als sein Olgan eirr Jahl lurg heraus. l)inige Ärtikcl Lauge's iu dersclirerr fanderr

die Anclliennung (les Schachrneistels ron der Lasa, del sieh tlsbald für dcrr

strcbsarnerr Stlrachjiirrger intercssirte. So irlt sind riic fi'cundstlraltlit:hen Iic-
ziohungcrr zwisclrcu deu beiden I\leistet'n. lm Girnzcn gl,b das Gynrrrasiallcbon

Langc's bclcits cin schüchtcrncs Vorbikl soincl spütercn Lcbcnstlriil.iglieit iun Oo-

biete des Schaclrspiels nach rien verschiedcnsten Ilichturrgen ltin.

Lär)g0 war l8ir2 nacir llerlin übergcsiedelt, wo cr trlathematik und l'hilo-
sophic studirto, liurze Zeit autlr Thcolig'ic. Datur irbcr widurctc cl sich in

Bclliu unti ur tn,.lcLon [Jnilcrsiliiton dcm Studium der lteclrtsrsissenschaft, Obsciron

er irr Lreirlcn Iralrultiitou iur Ilinblicrk auf cine aliademische Carriöre promorirt 
.lratte,

sah cl sich tlrroh in lolgc einel Verletzung der IJrust, dic ilrn trr Vr-rrtriigen

hintlclte, geniithirt, auf dioselbo zu vet'ziclrtcn.

Äls cirr I'lriitrurrrctt muss es erscheincll, rlirss lrauge gcraclo iu jurtsolt Le bctts-

jalrlerr sitfi als cirr s,) gr'ün(llicher Schaclrthcoretilier berviihrte; rlenn iu tlas

l,eberrsirltt r znisclrerr dern zu anzigstotr utttl tlloi-ssigstcn Jlhre tallcn tlie llau|t-
rvot'kr,, rlio ilrrrr citrerr so slurs(,n lirrl'in rlol Srlrlrlrlittcllrittl lgy51:11afff911. '/,tt-
('t'rt, lS;r5, t'r'sllricrr sr,irrrr ,,lililili riol l,ll'i,lllrtttrgr,tr; eitt Lcillrrrltrr Iiil gpiilrlelt
Sllr:r, lrs;ri1,l1'1" (\'r,il .( (',,11111.1, ,lir, r,itrr, ]\lr'ttgr, llrr','rr'lisr'lrcl littlt,rsttclrtnrgt,rr

1,,, ,11s111'1,r tilrr.r' ,lit.. lii,rtit"sll;rrrrl'il ltrllri,,llltr, ,lltr,tr \\'r'tllr 1'11r1',,lrlr,S, lr:r, lrnrr,islor',

rrrr, ,1,,r' li1 i.,r, \',,1 .l;rr,r1s,.lr, ir1r,rl1ytttl.t,1. lrrr .lirlrrr, l,ltrli gltlr lr orrr ,,l,r,lr1-
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butü des Sdrachspicls" hct'aus, dessen zweite Aullage 1856 in's liussisclro urrd

Italieuischc übsrsetzt rvurde, 1857 eine Sammlung tteuer Schatrhlraltieen, ti0 seirrer'

aufgezeic.hnotcn I)artieeu mit worthvollcn thcorctisdren Eriiltelungeu; spüter lotü
tlio l'articon von Morphy, 1tt59. Dann folgte soin ,,Handbuch tlcr Schachauf'elabell"

(18(;2, Leipzig, Veii & Comp.), ein geisivolles Welk, der wichtigste Beitrag zu

einel Philosophie des Schachs, werln man von eitler solchen splcchen darf, iles-

lralb nicht auf grosse Lcserkr0ise berechnet, r.rbschon viele irier vott ilrut zu-

elst gebltluolrte Wendungen und I(unstausdrüol(e auf dem Gcbieto dor Problem-

kulst ganz gelüufig und gebriiuclrlioh geworden sinil. ohnc dass mart siclt von

riel Herkunl't derselben Ilechenschalt zu gcben wusste.

Irn Jahro 1859 nraolrte der Unierzeichnets irr IJleslarr die I-lekanrrtst:balt

Max [,augo's. I)el Breslauer Schachclub versatnmeltc sitft allabcndlich in einor

We irrstube am Ring: el hatte damals oine grosse Anziehurrgsklalt , dentt lieitt

Gcringcrer als Professor Anderssett, tler 1851 uls Sieger ittls dern gl'ossetl

I/ondoner trleistertulnier zurückgekehrt war, ,,thc cltanrpion of' the rvorld", war

soirr i\{ itglicd. l\lögliclr, dass aucll [/attge tlurtth Ändersson naclt dcr schle-

sisr:lren Ilauptstadt gezogen wot'den war. Ilei Lanqe's erstcrtr INlscheinen irrr

0lub uilr Ändcrsscn nitüt atru'esend. Litltge, rlet'tlurtir seine \\rerke eirrc

Srrlrtclrbertihrntheit gowortlen 1\'Al', trat incogrritri auf ; er rvolltc zunilchst scincu

Nirmerr rrirllrt nclrnen; mit heluntergesdrlagetreur Visil tirtdelto cr zunl l(anrpl'c

tuf. I)as Unglück rvolltc, dass er in dem -tsanqtricr Ludwirr llichborn, dem er

spiitcr hier in der I)eutschen Sclrar:lrzoituug in eincrn Iisbensrrürdigon lr)ssay

triuon clrlenden I)elkstciu gesetzt, eincn selrr stlrl<crt Gcgncr fantl, tler ihnr dic

boitlen clsten Partieen atrgewaun. So rnussto 0l' scin Irrcoguito Iüftcn, olrrrc

glcidr rnit, Siegesfanfaren begrüsst zu werden. I)och rlem veldietrten Schach-

rrroister wiud dio sebühreurle lluldiguns zu Thcil und oft genug liuld cr (i0-

logtnhcit, scin irberlegencs Spiel zu bc\reisen. Spätel sah matt ihn alle Äbende

irn CIub mit Andersscn das hjvatrsgarnbit studiren utttl neuo Slrielweiscn und

Yirlinnten aullsuchen. Dern Altmeister hai Lange bis zum Tode clesselbon oinc

tlcuc Freuntlschaft bewahrt.

Ini .llhrc l lt64 tlaf ich Latrgc itr Leipzig wieder. lll irtttc iltz,rvistrhett

irls Olgirrrisltor und prnlitischel Spiclel cinc rege'l'lriitiglteit entfaltet, sioh 1tlli2

;rrr rlor licgliinrlurrg des \Vlstdeutsclren Sc,haclrbundes, 181i8 an der'.icnigert tles

Norrlrlorrtsr''lrcrr niit be thoiligt, ilt rlctt Ilaulrtturnict'en zu [)üsseldort l.q(i2, 1l'i(i3

rrrrrl Isti.l rlcrr elstou l)r'eis elrungcrr, denen sich spiitel clstc I'r'cise itr dctr

l\lrrist,olturnielcrr (l,stiti) in Äuclrcrr uld llanrbulg irnschlosscll. \'ott I S5l' bis

I sti.l lr;rtlo cl', zulu Tlreil in Gernciuscüatt nrit li. Suhle urrrl l'. llilst:lrlclrl tlio

lir,rlirr,li,rrr tlel Schirchzcitungt gettihrt, er llattc den llittcldcutscltetr S,;ltiLtrh.

lrrrrr,l gr,li,r'rlcll rrutl ,siclr 1876 bei tler Ändct'ssenfeicr untl dcr Grürrdrrng

I lrrr,lrrlrlu lS-t 1l isl ,lie orstc irrralllisclre Al.'liantllung traugc's (Gt'rrreilrcs

Slrlitrgr,r'"1rir,l), rlir, cl lrrtr llirg,lr,brn'g llr.ls ,let' liuditt:ti,,tt ttittqlsittrtit lritltt', in
,lr,r' S, lr:r, lrrlrlrrng r,tsr'lrir,rrltt. lrr \tr,tbitrrlutt! rrril ilrl' gitl) l,irltr'{) 11.(il tlrr-s

,.Silrrrrl:ry,.- liltrll liir 'llr;rr'lr.lr|r,ilrr,lr," lr0r';rtts, rl;rs t's trttt ;rul ii;r Nttttttttt'tlt
Irlrrr:lrl,r,. I ). lirlrl.



:fl.i l)rrrrlrr,lrr, Sr.Irrr.lrrr,llrrrr;1. l,rtrrlirlrll,lrrltilirlr,r.,lrrlrr.lirrrrli

rlr,r' l)ottlsr:ltt,tt Sclutr'lrbtrrrrlos ilt {!t.sl{,t. l,irri6 trril, Ir,l,lrrriliLfl. l)Or lllllrzOir:lrrrol,r,,
rlittrlltls V,l'sil,zottrlcr rlor Ättstrsl,ca, lrriisirlillo ilrrch (ler (lonstituircn(lon Vorsllnln.
lurr;4 tttrd or l(onllte, llaclr lienrt,hung untl irr vrrlll<ornmcnem Einverstiindniss mit
llirx l/itll8c, Ilet'mantr 'Lwartzig zum Generalse0retiir des neugegründeten Sclir,c'lr.
burrtlos in Yolschlag brilgen - eine lvtlrl, clie sich glänzcnd bewiihr.en sollte,
Als Dirlenrnitglied del augustea hat Max Lange bei jedor Gelegenhoii mitge-
t'irlit ftir das Gedeihen und die wirrdigo \,'eltr.etung cler Gesellschai't in tler
schachrvelt. Nach donr Tode tlelmann zwanzig's übernahm er ilic Leitung des
Clubs urrd des de utsclren Sclachbundes mit nnelrrriitllic.hern Eifer, allertlings ohno
die ltuhe uud den Gleichrnnth seines \ror.gän{er.s, clessen wenn auch oft barsche
.Jovialität alle Gegnel entwaffnetc, wrihrentl NIax l:ange's liarnpflustigos Tem-
ltet'ament öf'ters lVidelspt'uch hervorrief und bisweilen zcrsetzcnd rvirlite, rvähre14
sein Wiile rloch auf das Getleilren tles Ganzen ger.ichtet rvar.

IlIit diesor Charaktelistili [/an.qe's a]s Schlohureister ist seine geistige Bo.
doutung nicht erschöpft; er wal Jur.ist und Philosoph und hat tleru akaclemi.
schen l)olttorgrad in beidon l'acultäteu durch Stüi'iften wie ,,I(ritik iles eeistigen
l')igenthums'' (1858) und ,,Neuo Denklehre oclcr Hilfluss tles Gegenstirndes aui'
die Methode des l)enkons" (1889) !)hre gernacht. I)urch eine glücklicle INhc
mit der Tochter des verlagsbuch}änrller.s otto sparner iu Leipzig veLbuutlen,
\Yilr er seit 18Ü4 Nlitinhaber dieser übelairs riihrigen Vella'lsbuchhandlung,
s|iitor, 1.S86, Älleinbesitzer., bis er sirh 1ll1)l gx117 zul lluho setzie. Scinc
kautmitrlrrische Tlrritigkeit bratirte ilrrn die ehlenvolle Stellc eines Vorsitzourlerr
tlcs so augeschelcn ,,I(aufmännisr:hen vercius,, (llJ7z-lgft:l) in Lcipzig ein, tler
rlurclt seinc I'linrichtulrgcn sr-r lörrlernd, tlurclr seinc Vorträge so bildeld auf del
kaufmännischen stund wirkte. Auch als schrilisteller war er auf diesem Ge-
biete thiitig; er gab 1864 bis 188? Itothschild's ,,Taschenbuch für Ka,ufleutc,,
horaus. Bei den Yellagsuntenrehmungen des spamer'schen Geschäftos sprang
et' in einzelrten Serien auch als schriftstellerischer trIitarbeitel ein. Seine
schritt ,,wilhelm dcr Grosse" ward in nehr als 800,000 Exemplaren verbreitet.

l'}' war ein urrernriidlichor', goistigor Arbeiter.; Tag und Naclrt liess es
ihm keine lluhe, bis er irgend eine Frage er.lodiei, ein problem gelöst, eine
Arbeit vollendet Iratte; bei dor nusser.ordentlichen vislseitigkoit seiner Bil-
dung und seiner Bestrebungeu häuften siclr fbrtrvühroncl die stoffe, die er mit
ausdauclnder Är'beitsklaf't bel'ältigen wollte. I)as musste sein Nervensystem
zerrüttcn; schon im Jahre ltj9tt verfiel er in eins langdauerlde, sr:hwsre Kralk-
heit - man zwcif'elte au seinel wicclerirerstellung. Er gcnas, er crholtc sich
inr stiden untl h.ffte vöilige GeuesuDg vou einer lteise naoh Italien. Die aerzie
zögerten mit ihrer zustimmung. l)a raffte ihn plötzlich am g. Decernbel der
Tud dahin, nacbdem el noch 'rags vor.hcr mit Freunden und Genossen lebhaft
und munter verkelrrt.

Soin Angederrken wird itr der deutschcn Schatfirveli siets in Ehlen gehalterr
n'ot'rlelt; er tral' eitt sr;hat'f',sinrriger !'olstlrcr uutl eitrel tler golehrtestel I(enner tler
qanzen Sclacirlitteratur', ein geistvoller spieler, der clen Glanz cler alten Spiel-
weise rnit der Liolrecthcit del neucn vereinigie; 0r u-ar von scltner. geistiger
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lir,gslrrrrlirril, rrirr sr:lrlitHli,r'ligrrl l)r,lrlrlllru', l.cirrr,srvt,gs rrinrr k:rllrt Vlt'slirttrlusttalttt',

s,rn(lrlt'n vun lrolrcr l,jrrrlrljirrßlrrrlrliorl, liir rlirr liLrrrsl tttttl bttstlltdet's lür dts

rlirrhl,orisclr Srrhiirre; 0l'wirt'ttrlriurglit:lr unt[ tltu irr tlcr Iltcuttdscltaft, opt'er'

t'illis, rvo tlie Noth urn llüllc llehcnd an ihu heratttrat, uncl wettn so sein Biltl
rlon !'rcuuden elsoheitrt, so lverden auch die Gegnel den schönbn Zügen seinos

(ilrirlzrktels Gereclrtislieit widerfa}ren lassen, Rudolf vol Gottschall.

Rundschau.
Aus l,eipzig. In del auf den 8. Decembet v, J. anberautnten General-

lclsamurlurrg der Sohir,chgesellsclraft Auqustea übelnahnr an Stellc des dahin-

ge schiedeneu elsteu Volsitzendel Dr. Max Lange llei'r I)r. Alfred Sirnon das

l'rrisidium. Aul seiuen Antrug und auf allsoitiges l3itten cler Mitglietler liess

sitü del scithelige l)lrlenpräsidcnt der Gesellstlraft, Hell Geh. Hofrath llud.
v. Gottsoirirll, beleit linden, das Amt des ersten Volsitzenden abermals zu übor-

Irchmeu. l)ie übrigen Aenter des Yorstautles blieben in den Händen der lJerlcu

l)r. Alfretl Sinon, zweiter Vorsitzender, 1\{usikdirector l)r. Prehlilger, Kassirer',

ll.I(irscbner, Schril'tfühler. Nul das Amt des Bibliothekars ging auf llerlu
crrnd. uratlr. Krarner über, da Herr Sander Zeitmangels halber cine Wiedelrvahl

ablchnte. Als Vol'sitzendel des Ausschusses wild wiedelum Hell Dr'. jur. Sarling'

seine l(rät'te del Augustea widmen.

Aus tserlin. f)em \rorsteher des stenographischen Bureaus des lleiclrs-

l,ages, I(auzleirath llnril Schallopp, ist del Charaktor als Geheimel l(anzleiratlr
verliehen rvorden.

Äus Berlin. Der Sohachclub ,,Spriuger", tler vol fünf Jahren mit 20 Mit-
qiiedern seiue lhätigheit bcgtnl, weisi heute die stattlitrhe Anzahl von 70 Mit-
gliedcrn auf. Die Zusanrmenliünfte siud Sonnabends 8tiz Uhr abends ini

l/ogenrestaul'arrt, Iileine Auguststlrsse 14 und l)ienstag abends irn Ilestaurarrt
Audreasbelg, Andreasstrasse 3. htr Zeit fildet eitr Wintertunrier statt, das il
vier Classen gespielt wild. Zeitweilig rvelden Sirnultanvorstellungen von Ileister
lValbrodt veranstaltet.

A us IJerlil. C. A. Walbrodi hat Antarrg l)ecember uutel dem Namen

,,0a16 Circus" ein ueues Schachcal6 ertlffuet, tlas Neug I'romenadc 1, gegenüber

tlcm llalrnhof Bör'se, liegt und bei Tag und Nacht getiffnet ist. I)er Schach-

verkehr beginnt uur 2 Uhr nachrnittags.

A us l)rosden, In der orclentlichen Hauptvelsammlung des Dresdner

Schachveroins am 25. November v. J. wurde ausser llerrn M. Schlesinger, der'

eine Wiederwahl für das Amt des Schriftführers ablehnto untl an dessen Stelle

llolr Kaufnann Crohn trat, der bisherige Yorstand wiedergowählt. Er besteht

nuumelrr aus den Hen'err W, Scholl als Volsitzendent, F. Crohn als Schliftwart,
A. Wohh'abe als Cassenwart, H. Fischer als Bücherwalt und Il. Schmidt als

Sclraclrwart. Herr Sclioll gedachte au diesem Äbend in längorer Rede der

grosser Yerdienste des dahiugeschietlenen Altmeisters v. d. Lasa, tlom hervor-

lagendsteu Elirenmitgliede des Dresdener Schachvereins. Bald nach dieser'

Yelsarnmlung hatie der Yerein den Tod seines andersn berübmten Ehlen-
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mitglictlos, I)r. Max Lrr,l)g€, zu beklagen; bei tler Iiestattung dcssclben arn

1l. I)ecernber wal der Veroiu durch dio Horren l'aul Schellenbcrg und l)r'.
Wuttko vertroten, die einc lllurncnspenrle rnit Widrnung arr del llalrle nieder-

Iecten.


